
Ich habe eine neue Datei erstellt mit den Maßen 500 x 500 Pixel und die Hintergrundfarbe mit schwarz gefüllt.

Die Vordergrundfarbe ist weiß, wähle das Pinsel-Werkzeug (B) aus, mit einer weichen Kante.

Nun erstelle ich eine eigene Ebene, für den Schein, dies geschieht im Fenster „Ebenen“.

Wie im unteren Bild abgebildet, versuche ich eine waagerechte Linie zu erstellen. Erst links klicken, dann die 
STRG-Taste gedrückt halten und rechts im Bild mit dem Pinselwerkzeug klicken. Es wird eine gerade Linie er-
stellt.

Nun über das Menü „Filter-Verzerrungsfilter-Polarkoordinaten“ einen Kreis erstellen.

Dabei die entsprechenden Parameter einstellen.

Nun zeichne ich den Kreis weich und erzeuge somit den Schein, danach kann ich ihn in der Größe noch anpassen, 
mit STRG + T (transformieren).

Mit dem Häkchen in „Vorschau“ kann man 
gleich optisch sehen, wie weich der Schein 
sein soll.

Mit den gedrückten Tasten Shift 
und Alt, beim aufziehen der Grö-
ße, vergrößert man aus der Mitte 
heraus.

Auf einer neuen Ebene erstelle ich nun die winzigen kleinen Sterne des Alls. Einfach einen größeren Punkt in der 
Mitte platzieren.

Nun im Fenster „Ebene“ den Modus auf „Sprengeln“ wechseln.

Um dies entsprechend zu streu-
en, wird wieder ein Gaußscher 
Weichzeichner angewendet.

Mit den Werten kann man so weit spielen, wie es 
einem gefällt und das Ergebnis überzeugt.

Mit dem Auswahlkreis und entfernen nehme ich vom inneren des Scheines die Sterne weg. Beim aufziehen der 
Auswahl die Shift-Taste gedrückt halten, so wird ein gleichmäßiger Kreis aufgezogen. Wenn ich noch zusätzlich 
die Leertaste gedrückt halte, kann ich die Auswahl hin- und herschieben.

Viel Spaß beim üben und gutes gelingen. Einsetzbar ist es für Allbilder, mit selbst erstellten Planeten oder der 
Erde. Eurer Fantasie sind da keine Grenzen gesetzt.


